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Nr 285 Größte Abonnentenzahl

Halkejches Tagebkatt

Abonnement 50 Vig dro Monat frei in s Oans
Hurch die Poſt unter Vr 3059 Mk 1 80 pro Quart excl Beſellgeld
IJnſertions Kreis pro 5geſp Vetitzelle 20 Pf aufwärtige An
ſeigen 30 Pf Reklamen 75 Pf Bei Wiederholungen Radatt

Haupt Expedition
Grofe Ulrichſtraße Nr 16 Fingang Daqhrihſtrafe

Anyeigen nehmen ferner Ammtliche Filialen entgegen

Erſcheint täglich Nachmittags zwiſchen Uhr

General S
Freitag 5 December 1902

Halle

14 Jabrgang
Wöchenktliche Graliedeilagen Hallelche Lamilien Släller und Ver Sauernirennd

und den Saalkreis
Amtliches Verordnungsblatt des Magikrats zu Halle a F

Tägliche Auflage 40 000

T
Ralkeſche Neueſte Rachrichken

Für die Redaktion derantwortlich
Wilhelm Teske Politik Theater Feuilleton

Theodor Bach Lokales Handel und Volk wirthſchaft
Mlired Gentſch Inſeratentheihh

ſämmtlich in KOalle a S
Redaktien Er UAlkrichüraße 16 Eingang Dachrihſtraße Trepde B

ESprechſtunde 5 Udr Rachmſttagh

Für Rückgabe unverlangter Schriſtſücke keine Verdindlichkeit

Hrud und Verlag von W Kutſchbach in Halle a S
Fernſprecher 312

Die heutige Nummer umfaßt 12 Seiten

Neueſte Ereigniſſe
Kaiſer Nikolaus von Rußland iſt an Stelle des von ihm gemaß
regelten Großfürſten Paul Alexandrowitſch Chef des preußiſchen

Küraſſier Regiments Kaiſer Nikolaus I Nr 6 in Brandenburg ge
worden

Jm Reichstage wurde am Mittwoch auf Antrag der Oppoſition mit
Erſtattung der 23 Referate zum Zolltarif begonnen Jm Laufe der
Geſchäftsordnungsdebatten nahm auch Graf Poſadowsky das Wort

Der Unterſuchungsrichter in Kaſſel fordert öffentlich alle Perſonen
welche durch die von dem früheren Direktor Schmidt erſtatteten
günſtigen Geſchäftsberichte der Trebergeſellſchaft geſchädigt worden ſind

auf ihm ſchleunigſt Anzeige zu machen

Bei einem großen Brande in Bochum kamen zahlreiche Menſchen ums

Leben bisher wurden 10 Todte geborgen Mehrere Perſonen ſind
ſchwer verletzt

Die Zollkämpfe im Reichstag
Halle 4 December

Unſer parlamentariſcher Mitarbeiter ſchreibt unterm 3 December Wie
denkt denn eigentlich die Regierung über den Antrag Kardorff
Iſt ſie nur dazu da hinter den Kuliſſen mit den Mehrheitsparteien Ver
abredungen zu treffen So apoſtrophierte heute Abg Singer Soz
mit grober Stimme den am Bundesrathstiſch ſitzenden Staatsſekretär
Graf Poſadowsky Letzterer erhob ſich und verließ gemeſſenen
Schrittes den Sitzungsſaal Großer Lärm auf der äußerſten Linken
Dieſer Zwiſchenfall ereignete ſich in einer Geſchäftsordnungsdebatte die
wiederum an das Referat des Abg Graf Schwerin witz konſ über
die Poſitionen 1 bis 22 des Zolltarifs ſich knüpfte Man war nämlich
nachdem geſtern der Minderheit die Waffen abgerungen worden find end
lich in die Berathung des Zolltarifs eingetreten und es ſei gleich be
merkt daß das Präſidium die Zügel ſehr ſtraff hielt und Abſchweifungen
der Redner nicht zuließ Es handelt ſich bekanntlich weniger um einen
Kampf um den Zolltarif als um einen ſolchen um die Zeit und Graf
Schwerin beſorgte die Geſchäfte des Zollkartells indem er ſein Referat
kurz und bündig abſtattete Das verdroß aber die Linke die um
jeden Preis Zeit zu gewinnen trachtet gar ſehr und führte zu heftigen
Ausfällen gegen den Berichterſtatter Karrikatur eines Berichts und
gegen die Mehrheitsparteien Abg Dr Barth Fr Vgg beantragte
die Rückverweiſung der ſämmtlichen Poſitionen an die Kommiſſion
zur ſchriftlichen Berichterſtattung Es erhob ſich hierüber ein erbitterter
Redekampf in dem die wieder reparierte Glocke des Präſidenten viel zu

thun bekam Abg Dr Paaſche nil fuhr der Linken ſcharf in die
Parade wurde aber mit einer kräftigen Entgegnung bedacht Der Antrag
Barth fiel mit 228 gegen 78 Stimmen Unmittelbar darnach ergriff der
wieder in den Saal zurückgekehrte Graf Poſadowsky das Wort zu
folgender Erklärung Es entſpreche nicht den Gepflogenheiten der

Geſchäftsordnungs Debatten u ſ w einzumiſchen um Antrag Kar

dorff werde die Regierung ſich erſt äußern wenn man in die ſachliche
Berathung des Antrags eingetreten ſei Sie könne für jetzt nur wünſchen
daß dies möglichſt bald geſchehe An der Zuſtimmung der Regierung
zum Antrag Kardorff iſt ſelbſtverſtändlich nicht zu zweifeln Bei den
Poſitionen 23 bis 489 des Tarifs über die Abg Gamp Rp reſerierte
wiederholte ſich das Schauſpiel nur mit dem Unterſchiede daß diesmal
Abg Stolle Soz die Rückverweiſung an die Kommiſſion forderte Abg
Dr Arendt Rp parierte den Streich indem er Uebergang zur Tages
ordnung beantragte Als Gegenredner trat Abg Bebel Soz in die
Schranken der bei dieſer Gelegenheit auch den Staatsſekretär Graf Poſa

dowsky ſcharf angriff und ſeine Erklärung zum Antrag als unpaſſend
bezeichnete Die Rüge des Präſidenten ließ nicht auf ſich warten Herr
Arendt ſiegte über Herrn Stolle des Erſteren Antrag wurde mit 230
gegen 72 Stimmen angenommen Die Präſenzziffer war alſo heute eine
ziemlich hohe man ſah Herren die zu den ſeltenen Beſuchern des Parla
mentes zählen Beſonders ſcheinen Mitglieder der Rechten die Mahnung

des Abg v Kröcher ſtatt auf die Haſen und Faſanenjagd auf die
Obſtruktionsjagd zu gehen beherzigt zu haben Auch das ſüddeutſche

Element war heute zahlreich vertreten ſo ſah man die Herren Gebrüder
Haußmann Deutſche Volksp auf denen ob ihrer frappanten Aehnlich
keit die Blicke der Tribünenbeſucher mit beſonderem Jntereſſe ruhten
Abg Konrad Haußmann widmete der Mehrheit eine Ueberraſchung er
beantragte nach dem Referat des nationalliberalen Abg Blankenhorn
über die Poſition 46 Obſtzölle ſchriftliche Berichterſtattung Betheiligt
ſich jetzt auch die Volkspartei an der Obſtruktion ſo fragte man ſich
Aber aus der Begründung welche mit wuchtiger zur Aufmerkſamkeit
zwingender Stimme Abg Haußmann gab ging hervor daß hier kein Ver
ſchleppungsmanöver geplant war Haußmann wies auf die Bedeutung des
Moſtobſtes für Württemberg hin bei der Wichtigkeit dieſes Gegenſtandes
die durch die Beſchlüſſe der Zollkommiſſion keineswegs zureichend gewürdigt

iſt empfehle ſich ein klares Bild durch ſchriftlichen Bericht zu liefern
Redner beklagte die Wirrniß die durch die Unmöglichkeit in die Einzel
berathung des Zolltarifs einzutreten geſchaffen ſei Man habe ſich auſ
dieſe Einzelberathung verlaſſen nun fehle die Gelegenheit die Intereſſen
der engeren Heimath zur Geltung zu bringen Eifrig folgte der württem
bergiſche Geſandte Frhr v Varnbüler den Ausführungen ſeines Lands
mannes Daß es dem Abg Haußmann aber um die Sache zu thun
war nicht um ein bloßes Zeittodtſchlagen ging daraus hervor daß
er nach dem Appell an die Zollmehrheit den Antrag auf ſchriftliches
Referat zurückzog wodurch der Gegen Antrag Baſſermann ntl
auf Uebergang zur Tagesordnung ſich erledigte Eigenartig be
rührt übrigens daß während der Referate die äußerſte Linke ein ſehr be
ſcheidenes Maß von Theilnahme bezeigt und ein großer Theil der Ob

ſtruktionsmänner es vorzieht außerhalb des Saales Kriegsrath zu
halten Präſident Graf Balleſtrem machte heute keineswegs den Eindruck
der Amtsmüdigkeit und Erſchöpfung er ſah ganz wohl aus und unter
hielt ſich vergnügt mit Beſuchern an Präſidium gab aber gleichzeitig auf
den Gang der Debatte Acht Auch Staatsſekretär Frhr v Thielmann
ſchien einmal die Stätte der jüngſten turbulanten Scenen in Augenſchein
nehmen zu wollen ebenſo der bayeriſche Geſandte Graf Lerchenfeld
Aber die Herren von der Regierung bekamen längere Zeit mr Außer
gewöhnliches zu ſehen und zu hören Ueber mangelnde Gründlichkeit des

Koloni alwaaren erſtatteten Referats lonnte ſt ch die Anke nicht beklagen In

ſanft dahingleitendem Tonfall gab der Herr Amtsrichter aus Bayern
einen erſchöpfenden aber ſtreng ſachlichen Rückblick auf die Kommiſſions
verhandlungen Mit jedem Referat das im weiteren Verlauf der Sitzung
erſtattet wurde gewann die Mehrheit an Terrain doch die Linke ließ ſich
nur Schritt für Schritt zurückdrängen Sie machte immer wieder den
Verſuch die nochmalige Verweiſung einzelner Poſitionen z B den be
deutend erhöhten Quebrachozoll an die Kommiſſion durchzuſezen
Doch ohne Erfolg Dagegen gelang es dem Abg Wurm Soz die
Mehrheit zu überliſten Die Herren waren auf das furiöſe Läuten der
Schriſtführer in hellen Schaaren in den Saal hereingeſtrömt um den
Antrag Wurm auf ſchriftlichen Bericht über den Ouebrachozoll kurzer Hand

durch Abſtimmung zu beſeitigen Doch Abg Wurm erbat ſich nochmals
das Wort zu einigen Bemerkungen und hielt eine faſt einſtündige
Rede aus dem Stegreif am Schluſſe bedauernd daß er ſich ſo kurz habe
faſſen müſſen Ein grimmiges Murren der Mehrheit war die Antwort
auf dieſen ſchneidenden Hohn Die Revanche vollzog Abg Dr Arendt
NRp indem er für eine ganze Serie von Anträgen der Linken einfache
Tagesordnung beantragte Bei dem zähen Widerſtand der Oppoſition
werden Sitzungen bis in die ſpäten Abendſtunden hinein wohl zur ſtän
digen Erſcheinung werden

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 3 December Hofnachrichten Die Abreiſe des Kaiſers
von Groß Strehlitz nach Sla awentib er folgte heute Nachmittag 3 Uhr
35 Minuten nachdem vorher im Gr trehlitzer Schie oſſe ein Abſchieds
diner ßangeſunden hatte zu welchem die ſäm nilichen dort weilenden Jagd

gäſte Einladungen erhalten hatten Der Jagdaufenthalt des Monarchen
bei dem Fürſten zu Hohenlohe Herzog von Ufjeſt wird bis Freitag den
5 d M währen

An den Staats miniſter v Maybach hat der Kaiſer an
läß lich deſſen 80 Geburtstages ein Handſchreiben gerichtet das folgender
maßen lautet Mein lieber Staatsminiſter v Maybach Jch hade mit
Frenden vernommen daß es Jhuen durch Gottes Gnade vergönnt iſt am
deutgen Tage Jhr achtzigſtes Lebensjahr zu vollenden Jch kann Mir
nicht verſagen Jhnen aus dieſem Anlaß Meine wärmſten Glück und
Segenswünſche auszuſprechen Möge die Erinnerung an die hervor
ragenden Dienſte welche Sie in Jhrem arbeits und ſegensreichen
Leben der Krone und dem Vaterlande geleiſtet haben Jhren Lebens
abend verſchönern und das Bewußtſein Sie erfreuen daß Jhrer ſtets in
Dankbarkeit gedenkt Jhr wohlgeneigter Köni üg Wilhelm R

Das Seekadetten und chiffsjungen SchulſchiffStoſch konnte am auf eine 25lährige Thätigkeit zurück
blicken ſeitdem es zum erſten Male die Fei ich kriegs ſlagge hißte Zur
Erinnerung an dieſen Tag iſt an die Jnſpektion des Bildungsweſens der
Marine folgende Aller höchſte ggbine tsordre ergangen Zum
8 December d dem Tage an welchem vor 25 m auf Meinem
Schulſchiffe Stoſch zum erſten Male die J 33 nd die Kommando
zeichen geſetzt worden ſind entdiete Jch den Offizieren und Man e
dieſes Schiffes Meinen kaiſerlichen Gruß mit den Wunſche daß das bewährte Schiff weiterhin glücklich ſahren und erfolgreich ſeinen wig tigen
Aufgaben Zerecht werden möge Bilvelm I R

Der Rücktritt der kommandierenden Generale des
und 15 Armeekorps v Lignitz und Herwarth von Bittenfeld ſoll
der T zufolge bevorſtehen Von der Neigung des Generals
v Lignitz den Abſchied zu ne men hörte man ſchon des längeren An
ſeine Stelle ſoll wie die N P berichtet der dienſtthuende Generaladjutant des Kaiſers und Kom mandant des Hauptquartiers General der

e

Regierung ſich in die inneren Angelegenheiten des Reichstages vom Abg Dr Müller Meiningen fr Vp zu den Poſitionen Infanterie v Pleſſen zum kommandierenden General des 3 Armee

Bür ermeiſters Juſtine Sie wußte nur zu genau wie Fritzchen die Geſchichte auf ge Jhm voran ging ſie in das Erkerzimmer das von deng faßt haben wollte und wie e auch voll Begierde von den Gasflammen des Kronleuchters erhellt war
Roman von Anna Hartenſtein

27 Fortſetzung Nachdruck verboten
Wie die Juſtine Es war dem Frauenverein und uns

allen ein Schlag ins Geſicht als ſie damals den Arbeiterinnen
Hilfsverein ins Leben rief

Ja furchtbar Sagen Sie liebes Fräulein Baldauf wie
werden Sie ſich denn zu ihr ſtellen Denn es ſoll ein Vöglein
pfeifen daß Sie den armen Schloſſer doch noch erhören werden

Fritzchen Baldauf deren Jugendreize leider allzuſtark ver
blüht während der erfolgloſen Jagd nach einem Manne erröthete
verſchämt Noch iſt es nicht ſoweit Und zu dieſer Juſtine
würde ich mich überhaupt nicht ſtellen Schloſſer müßte ſich
einfach ſeparieren

Sie ſchien noch mehr auf dem Herzen zu haben doch ſie
verſtu immte mit geheimnißvoller Miene

Dazu trat Käthe Stakelmann als letzter Gaſt in das Zimmer
und nahm ſofort aller Jntereſſe in Anſpruch Wie elegant
wie chic Jhre Lebhaftigkeit hatte etwas Aufgeregtes ihr Witz
n dem ſie ihre Reiſeerlebniſſe erzählte war beißend oft derb
Käthe liebte die Geſellſchaft den Klatſch ſo ſehr ſie auch darüberſpottete Jhr Leben hatte nie einen anderen Jnhalt gekannt

und es betäubte ſie ließ ſie auf Stunden die Miſère ihres
Lebens vergeſſen

Wie Weberſchiffchen flog die Unterhaltung hin und her
Da als eben eine kleine feierliche Pauſe eintrat denn Jenny
die Jüngſte der Warte ſervierte das Eis erklang wie helles
Trompetenſignal zum Angriff Fritzchen Baldaufs Stimme

Du Käthe neulich hab ich auch D Deinen Mann getroffen
Er war in eifriger Unterhaltung mit Deiner Schweſter da oben
über der Neuſorge wo der Weg zum Walde hinführt Die
ſind ja wohl wieder ganz gut Freund

Wie ein Lauern ging es durch ihre Stimme Die Augen
in dem ſcharf gewordenen Geſicht funkelten in heißer Begier

Du haſt ſehr richtig beobachtet gab Käthe höhniſch zurück

anderen aufgenommen wird als einen kleinen Skandal
Vergebens ſuchte ſie ein anderes Geſpräch in Gang zu bringen
Fritzchens boshafte Bemerkungen die nur ſchwer zu ſchlagen
waren ſummten ihr wie heimtückiſches Weſpenvolk um die
Ohren Da verſtummte ſie endlich ganz und vor den andern
brach ſie auf

Nein wirklich berichtete Fritzchen voller Eifer weiter als
ſich kaum die Thür hinter Käthe geſchloſſen ſkandalös war s
wie Stakelmann ihr die Hand küßte ſo ſo mit ſehr an
Don richen Geſten begleitete ſie dieſe Worte wirklich ganz
u und ſie ſchaute ihm dann nach wie verzückt

Stakelmann iſt s am Ende gar guicht zu verdenken die
M änner ſind einmal ſo aber die Juſtine das iſt doch
ſchrecklich

Jch finde das gar nicht erſtaunlich erklärte die Frau
Apothekerin ſehr unfehlbar Jch bitte Sie meine Damen wer
ſo das göttliche Gebot mit Füßen getreten hat wie die Juſtine
iſt von der Beſſeres zu verlangen

Entſchieden nicht darüber waren ſie alle einig
Schweigend ſaß Kathe ihrem Mann beim Abendeſſen in

dem zwar ſtilvoll altdeutſchen aber düſteren Speiſezimmer
gegenüber

Wie der Menſch ißt iſt er Stakelmann hatte wenn er
mit ſeiner Frau allein war etwas Gieriges Brutales beim
Eſſen Heute erfüllte Käthe dieſe gemeine Art mehr denn je
mit Abſcheu Sie ſelbſt berührte kaum den Hühnerflügel den
ſie ſich auf den Teller genommen ihre nervöſen Finger zer
krümelten das Brot während die Augen unter den halb ge
ſenkten Lidern hervor den Mann ſcharf beobachteten

Mit einem kurzen Geſegnete Mahlzeit und Gute Nacht
wollte er ſeine Frau wie gewöhnlich ſogleich verlaſſen

d Aber Käthe ſagte Jch möchte noch ein Wort mit Dir
reden

Was ſoll fragte Stakelmann
Sie ſtützte ſich ſchwer auf die Lehne eines Ari nſtuhlesJhr Geſicht war jetzt jart wie das ihrer Mutter Jh w ollte

Dir nur ſagen daß Du ein Leben führen magſt wie Du will
ſo wüſt ſo mich kümmett es nicht mehr Die Zeiten ſind
vorüber wo ich mir über Deine Erbärmlichkeit die Haare
ausraufen wollte Aber hüte Dich eine wilde Drohung
olitzte in ihren Augen meine Schweſter zu kompromittieren

Für mich iſt Juſtine eine Heilige und ich leide nicht daß ihr
Name mit dem Deinen Zenannt wird

Stakelmann lachte häßlich auf Ah alſo t hat Fritzchen
Baldauf ihre Sache gut gemacht dachte mir s Du aber haſt
mir die reizendſte Moralpredigt gehalten die ich mir wünſchen
kann Nur rathe ich Dir mein Käthchen wiederhole das nicht
ein zweites Mal Du willſt es nicht leiden meine Beſte
Erlaube wieſo

Das iſt s ja eben rief Käthe von ſeinem Hohn aufs
äußerſte aufgeſtachelt Du biſt ſo ſchrecklich ſchlau Deine
kleinen Sünden treibſt Du offen vor jedermanns Augen
Natürlich Du biſt ein Mann und darfſt Dir darum ein wenig
mehr erlauben Und wenn Du gar die Ehre meiner Schweſter
dem Klatſch preisgiebſt macht es Dich in den Augen der
Geſellſchaft noch intereſſanter Aber lichtſcheu iſt ſonſt Dein
Treiben Wie ein Tuchs Wleichſt Du und verkriechſt Dich in
heimliche Gänge Doch hüte Dich Jch ſpüre ſie auf Jch
reiße dem Abgott der Waolfenſteiner noch die Maske vom
Geſicht

Biſt Du fertig mit Deinem ſinnloſen Geſchwätz unter
brach er ſie mit verhaltener Stimme während er ſie mit einer
Art neugierigen Erſtaunens betrachtete als ſähe er ſie heute
zum erſten Male Das war das leichtfertige genußſüchtige
aber ungefährliche Geſchöpf nicht mehr dem er ſeine Laune
gelaſſen wie einem Kinde das Spielzeug um es zu beſchäftigen
Aus den hellen Augen lohte ihm ein Haß entgegen mit dem
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Seite 2 Freitag GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 5 December Nr 285
Korps beſtimmt ſein während für das 15 Armeekorps der Kommandeur
der 3 Diviſion in Steitin Generalleutnant Ritter Hentſchel von
Gilgenheimb dem Vernehmen nach in Ausſicht geuommen iſt

Zum Nachfolger des Berliner Polizeipräſidenten iſt
dem Vernehmen nach der Landrath des Teltower Kreiſes Herr v Stuben
rauch in Ausſicht genommen der ſich wie Herr v Windheim der be
ſonderen Gunſt des Kaiſers erfreuen ſoll In unterrichteten Kreiſen glaubte
man anfänglich daß Herr v Stubenrauch der ſchwebenden Eingemeindungs
fragen ſowie des im Bau begriffenen Teltow Kanals wegen in ſeinem
jetzigen Amte unabkömmlich ſei man hält indes dieſe Hinderungsgründe
heute nicht mehr für erheblich

Der Großfürſt Paul Alexandrowitſch von Rußland
der inſolge ſeiner neuen Ehe aus der ruſſiſchen Armee ausgeſchloſſen wurde
iſt nunmehr auch ſeiner Ehrenſtellung im preußiſchen Heere ent
hoben Er war bisher Chef des in Brandenburg garnſſonierenden
Küraſſier Regiments Kaiſer Nikolaus J von Rußland Branden
burgiſches Nr 6 Wie aus Brandenburg gemeldet wird traf dort am
Sonntag Abend ein Telegramm des Kaiſers ein des Jnhalts daß Zar
Rikolaus II von Rußland die erledigte Chefſtelle des Regiments
übernommen habe Unſer Kaiſer hat dem Regiment hierzu ſeinen

zlückwunſch ausgeſprochen Montag Nachmittag lief dann vom Zaren
ein Telegramm an das Küraſſier Regiment ein worin Kaiſer Nikolaus
ſeiner Freude Ausdruck gab Chef eines ſo ruhmreichen Regiments zu
ſein welches ſchon ſeit langen Zeiten mit dem kaiſerlichen Hauſe iraditionell
verbunden ſei

Unter dem Vorſitz des Staatsſekretärs Grafen v Poſa
dowsky wurde am Dienstag im Ausſtellungsgebäude der im kommenden

rühjahr zu eröffnenden Ausſtellung für Arbeiterwohlfahrt eine
ung des für die Ausſtellung gebildeten Beiraths abgehalten Graf

Poſadowsky legte der Berl Korr zufolge die Aufgaben dar deren
r das Reich durch die Schaffung des neuen Jnſtituts beabſichtige

ie Ausſtellung ſolle vor allem auf dem Gebiete der Unfallverhütung
in den betheiligten Kreiſen der Arbeitgeber Arbeiter Jngenieure und
anderer Sachkenner anregend und belehrend wirken und ſo zur Vertiefung
der auf dieſem Gebiete hervortretenden Fragen beitragen Bleibenden
Werth könne die Ausſtellung behalten wenn ſie dem Beſchauer in
ununterbrochenem Wechſel ſtets die neueſten Erfindungen zur Ver
bimnß von Unfällen vorführe und Gelegenheit biete die Wirkung der
ausgeſtellten Schutzeinrichtungen während des Betriebes der ge
fährdenden Maſchinen zu beobachten Die Aufgaben des Jnſtituts ſollten
aber auch Aufgaben der Gewerbehygiene mitumfaſſen Sollte die
Ausſtellung ein möglichſt vollſtändiges und lebendiges Bild der techniſchen
Beſtrebungen und Erfolge im Bereiche des Arbeiterwohls ſtets darbieten
und auf die öffentliche Beſprechung aller auf dieſem Gebiete hervortretenden
Fragen fortgeſetzt anregend und befruchtend wirken ſo bedürfe es vor
allem der ſtändigen und einmüthigen Mitwirkung aller betheiligten
Kreiſe der Erfinder Aufſichtsbeamten Arbeitgeber und Arbeitnehmer Jede
Parteiſtellung müſſe gegenüber den großen rein humanitären Aufgaben
des Jnſtituts verſchwinden

Unter der Spitzmarke Centrum und Jeſuitengeſetz
ſchreibt uns ein Berliner Mitarbeiter unterm 3 December Betreffs der
Meldung daß das Centrum ſich für ſeine Bemühungen um das Zu
ſtandekommen der Zollvorlage die Aufhebung des S 2 des Jeſuiten
geſetzes Anweiſung des Aufenthalts Ausweiſungsbefugniß ausbedungen
habe haben wir uns in Centrumskreiſen informiert und folgenden Beſcheid
erhalten Es ſei bei den zollpolitiſchen Unterhandlungen ſeitens der Ver
treter des Centrums dieſe Forderung mit keinem Worte erwähnt
worden demgemäß auch keinerlei Zuſage der Regierung erfolgt Jm
übrigen würde das Centrum eine Aufhebung nur des S 2 des Jeſuiten
geſetzes nicht als ein Entgegenkommen betrachten ſondern es beſtehe nach
wie vor auf der Aufhebung des ganzen Geſetzes entſprechend den wieder
holt eingebrachten Anträgen

Der Vorwärts ſchreibt an der Spitze ſeiner Mittwoch Nummer
in auffallendem Druck Arbeiter Parteigenoſſen vertheidigt
in machtvollen Kundgebungen das Recht wider die Gewalt
Sein Stimmungsbild über die geſtrige Reichtstagsſitzung betitelt das
ſozialdemokratiſche Blatt Treibende Trümmer Jn dem Artikel heißt
es u Es gäbe keine Geſchäftsordnung mehr kein Präſidium mehr
keinerlei Verfaſſung mehr keinerlei Recht und keinerlei Logik Donners
tag Abend finden in Berlin und Umgegend 27 ſozialdemokratiſche Volks
verſammlungen mit der Tagesordnung Der Umſturz im Reichstage ſtatt

Die Chemnitzer Allg Zeitung erhält von einem z Zt
auf Capri weilenden Chemnitzer ein Schreiben das in einleuchtender
Weiſe die Grundloſigkeit der gegen Krupp erhobenen Beſchuldigungen
beſtätigt Es heißt in dem Briefe u Es iſt eine Lüge zu be
haupten daß ſich unter dem Einfluß von Krupps Gelde auf der Jnſel
eine Sittenverderbniß ungeheuerlichſter Art entwickelt habe Wäre dies
der Fall geweſen ſo hätte es auf dieſem kleinen Fleckchen Erde nicht zwei
Tage lang verborgen bleiben können Nicht im kleinſten
deutſchen Dorfe herrſcht eine ſolche gegenſeitige Aufſicht wie
auf Capri Einer weiß ganz genau und zu jeder Stunde wo ſich der
andere befindet und was er treibt Der Aufenhalt auf dieſer Jnſel iſt
zu vergleichen mit dem an Bord eines großen Dampfers Man kann
ſich nicht aus dem Wege gehen Jch meine der anſtößige Lebens
wandel eines Menſchen würde in Capri ſofort bekannt werden und der
Schuldige würde ſich dadurch unmöglich machen Die Auslaſſung des

Vorwärts iſt eine einzige große Lüge ungeheuerlichſter Art
Zum Verbrechen auf der Loreley wird aus Kiel dem

Hann Kur geſchrieben Um die ſichere und möglichſt baldige Ueber
führung des Matroſen Kohler der den Ober Feuerwerksmaaten Biederitzky
an Bord S M S Loreley ermordet hat nach Deutſchland zu be
wirken hat S M Seekadettenſchulſchiff Stein Befehl erhalten nach
beendigtem Ermittelungsverfahren den Verbrecher nach Neapel zu bringen
und dort auf dem nächſten Reichspoſtdampfer zur Beförderung nach
Deutſchland mit ſicherer Bedeckung abzugeben Wahrſcheinlich wird die

er rechnen mußte Aber noch glaubte er an ſeine Macht über
ſie um ihr jetzt die Fauſt auf den Nacken zu legen

Schade fuhr er höhnend fort daß Du Dich nicht der
Bühne gewidmet das Pathos wenigſtens haſt Du dazu Haſt
Du ſonſt noch etwas auf dem Herzen mein Käthchen

Käthe that einen ſchweren Athemzug Ja ſagte ſie
hart jetzt ſcheinbar völlig unberührt durch ſeinen Hohn Jch
habe an Lilli geſchrieben daß ſie kommt

Warum
Sie hat ſich lange genug bei dieſer obſkuren Tante elenden

müſſen nur weil es Dir nicht mehr paßte daß ſie mit Juſtine
verkehrte Jetzt will ich ſie hier haben ich will nicht allein
bleiben

Jch will ich will nicht wiederholte er und mit
wenigen Schritten war er neben ihr Trotz ihres Sträubens
umſchlang er ſie mit ſeinen Armen ünd zog ſie mitten in das
Zimmer So nun ſchau mich an und merke was ich Dir
ſage mein Käthchen

Regungslos wie gebannt von ſeinem Blick lag Käthe in
ſeinem Arm und ſtarrte in die ſchillernden Augen des Mannes
der ſein Geſicht dicht zu dem ihrigen neigte

Jch werde Dich wieder ſtraff in die Zügel nehmen müſſen
damit Du allgemach begreifen lernſt wer Dein Herr und Ge
bieter iſt verſtanden

Er küßte ſie plötzlich raſch und wild Dann ließ er ſie
z ſo heftigem Rucke fahren daß ſie taumelte und verließ das

immer
Mit weit offenen Augen die beiden Hände krampfhaft gegen

die Bruſt gepreßt ſtarrte ſie ihm nach Dann fuhr ſie nach
den Schläfen

Das ertrag ich nicht länger murmelte ſie doch noch
ein Weilchen bis ich ihn gefaßt

Wie ein irrer Schein flog es über ihr Geſicht
20 Kapitel

Ein heißer Sommer Tag für Tag brannte die Sonne
von einem wolkenloſen aber dunſtüberſponnenen Himmel Jhre

Ueberführung des Mörders mit dem am 9 December in Neapel ein
treffenden Reichspoſtdampfer Sachſen erfolgen die Bedeckungsmann
ſchaften ſtellt S M S Stein oder Loreley

Jtalien
Gegen die proteſtantiſche Propaganda

Rom 3 December Das im Oſſervatore Romano veröffenllichte
Breve des Papſtes über die Bildung einer Kardinalskommiſſion die
Namen der Mitglieder der Kommiſſion haben wir in der geſtrigen Nummer
mitgetheilt gegen die proteſtantiſche Propaganda wird dem direkten
Einfluſſe Rampollas und des Kardinalvikars von Rom Reſpighi
zugeſchrieben Jn gemäßigten Vatikankreiſen findet man dem B
zufolge das Vorgehen gegen den Proteſtantismus in Rom ſeltſam in
einer Zeit wo in den proteſtantiſchen Ländern die Katholiken energiſcher
als je volle Gleichberechtigung mit den Proteſtanten verlangen Uebrigens
wird das Vorgehen der Kardinalskommiſſion ſelbſtverſtändlich praktiſche
Bedeutung nicht haben

Frankreich
Zum Kulturkampf

Paris 3 December Die Rüge die in einer Erklärung des
Staatsrathes enthalten iſt daß das Bittgeſuch des franzöſiſchen
Episkopats an die Kammern einen Mißbrauch der Konkordatsrechte
der Biſchöfe darſtellt ſcheint der Regierung keine genügende Strafe ſie
beſchlotz daher die Gehaltsſperre über einige Kirchenfürſten zu
verhängen Lanterne findet daß der Kampf gegen den Klerikalismus
noch nicht mit genügendem Nachdruck geführt wird ſie hat alſo einen
Geheimbund nach Art der Freimauerei gegründet der es ſich zur
Aufgabe ſtellt den Fällen klerikalen Druckes nachzuſpüren um ſie zur
öffentlichen Anzeige zu bringen ſträfliche Begünſtigung der Klerikalen
durch die Staatsbeamten aufzudecken und den Klerikalismus im Richter
ſtand im Heer in der Schule und in der Verwaltung zu bekämpfen
Die erſten Mitglieder des Bundes nennen ſich in der Lanterne ſpäteren
ängſtlicheren Mitgliedern bleibt es unbenommen ihren Beitritt geheim zu
halten

Ein einziges Ereignift
Man ſteht vor einem in den Annalen der franzöſiſchen Unterrichts

geſchichte einzigen Ereigniß An der Pariſer Univerſität eröffnet heute
Nachmittag ein Deutſcher Dr Siegfried Benignus eine Vorleſung
über deutſche Literatur in deutſcher Sprache Was ſagt man
dazu Jſt dies nicht ein neues glückliches Zeichen daß der Stern der
Nationaliſten und Chauviniſten im Erbleichen iſt und daß den beiden
großen Nachbarländern die der Stolz Europas ſein könnten endlich eine
beſſere Zukunft winkt

Großbritannien
Die deutſchen Truppen in Shanghai

Die Räumung Shanghais durch die deutſchen Truppen bildet für einen
Theil der engliſchen Preſſe immer noch den Gegenſtand lebhafter Erörterung
Dieſe Erregung iſt überflüſſig es ſteht feſt daß es der deutſchen Regierung
darauf ankommt möglichſt ſchnell die Beſatzung von dort zurückzuziehen
Sollte dies bis zum 20 d Mts nicht möglich ſein ſo liegt dies lediglich
an örtlichen oder techniſchen Verhältniſſen Es iſt leicht einzuſehen daß
die Bedingungen für einen Transport größerer Truppenmaſſen in
Shanghai nicht derart günſtig ſind wie wir ſie in europäiſchen Ver
hältniſſen kennen Ferner liegt allerdings der Regierung daran den
deutſchen Truppen das Weihnachtsfeſt nicht zu ſtören Man denke daran
daß ſelbſt im Kriege das Weihnachtsfeſt von unſerer Armeeleitung ſtets
reſpektiert wurde Sollte der Transport vor dem Feſte nicht bewerkſtelligt
werden können ſo iſt für ihn die letzte halbe Decemberwoche oder die erſte
Hälfte des Januar in Ausſicht genommen

Ueber die engliſche Auffaſſung der Sachlage wird Folgendes ge
meldet Der Berliner Daily Telegraph Korreſpondent erfährt bezüglich
der Räumung Shanghais die Frage über welche zwiſchen der deutſchen
und der engliſchen Regierung eine Differenz beſtand ſei ſchon ſeit einiger
Zeit erledigt und fallen gelaſſen nach britiſcher Anſicht ſeien die Deutſch
land von China gegebenen Verſicherungen von keinem internationalen
Werthe und epxiſtierten nur als private Verſtändieung zwiſchen Deurt
und China Seit Beilegung dieſer Differenz hätten be
Räumung keinerlei Schwierigkeiten mehr obgewaltet und g
hätten es als betrachtet den Abzug ihrer Tr
zu verſchieben als die Erforderniſſe des Transport o
erheiſchten

Kriegsgerichtliche Verurtheilungen
Der geſtern in London erſchienene Bericht der königlic cmnmiſſi

deren Vorſitzender der Lord Oberrichter war und welche die in S ba
gefällten kriegsgerichtlichen Verurtheilungen nachzuprüfen hö
bildet eine 795 Namen enthaltende Liſte 722 Namen gehören wie der
Frkf Ztg gemeldet wird zur Kapkolonie 59 zu Transvaal und Oranje

Freiſtaat und 14 zu Natal Bei 198 Verurtheilungen ſind die Urtheile
ungeändert geblieben 478 Urtheile ſind gemildert und 119 Verurtheilte
ganz freigeſprochen Jn 328 Fällen war urſprünglich Todesſtrafe ver
hängt doch waren davon viele Fälle zu Zwangsarbeit gemildert worden
Nun hat die Kommiſſion noch weitere Milderungen eintreten laſſen und
34 urſprünglich zum Tode verurtheilte Perſonen ſind jetzt ganz frei
geſprochen Die Namen ſind faſt ausſchließlich ſolche von Afrikandern
und Buren Dazu kommt eine kleine Anzahl Deutſcher Max Teinert
aus Berlin erhielt für Brandſtiftung und Gewaltthat ſtatt der Todesſtrafe
7 Jahre Zwangsarbeit Max Ernſt Henſchel für Hochverrath und
Neutralitätsbruch 7 Jahre Gefängniß und 250 Lſtr Geldſtrafe R C
W Berndt für Verrath ſtatt Todesſtrafe 5 Jahre Zwangsarbeit Oskar
Ganter für Hochverrath und Neutralitätsbruch ſtatt Todesſtrafe 2 Jahre
Gefängniß A W Laeſchke für Verrath ſtatt Todesſtrafe 3 Jahre
Zwangsarbeit und Anton Hermann Liedig für Hochverrath und Neu
tralitätsbruch 6 Monate Gefängniß mit harter Arbeit

Gluth kroch durch die Straßen in die kühlſten dunkelſten
Winkel Sie dörrte den Saft aus den Blättern daß ſie welkend
fahl ſonnenmüde ſich vom Zweige löſten und ſenkte die Köpfe
der Blumen die matt und verdürſtend zur Erde hingen Wie
ein dünnes armſeliges Fädchen ſchlich lebensmüde der ſonſt
ſo luſtige Wolfsbach unter ihrem Höllenathem dahin Gierig
ſog ſie jedes Atom von Feuchtigkeit aus dem berſtenden Boden
und ſtieg hinab in die Brunnen tückiſch ihre Waſſer zu trinken

Da krochen ſie hervor mit ſchadenfrohem hölliſchem Kichern
die giftigen Miasmen ſich triumphierend heimlich in das
Blut der Menſchen ſchleichend allmählich alle Kraft und Friſche
aus den Adern ſaugend bis das unheimliche Geſpenſt das
ihnen folgte die Opfer in ſeine Feſſel ſchlug

Jn dieſen Tagen ſtand Juſtine in den Vormittagsſtunden
in der Küche in dem kleinen heißen Raum innerlich ſeufzend
über die unerträgliche Hitze die das Kochen zur Qual machte
Sorgfältig hielt ſie dabei die Thür geſchloſſen daß es wenigſtens
im Hausflur in dem die Kinder auf dem rothen Ziegelboden
ſpielten kühl blieb

Da ſchaute das Mädchen herein mit ſonderbar verlegenem
Geſicht und meldete die Frau Stakelmann ſei im Wohnzimmer

Ueberraſcht eilte Juſtine hinüber Wie ein Schreck huſchte
es durch ihre Seele daß etwas geſchehen ſein müſſe etwas
Schlimmes Trauriges denn Käthe war ſeit langer langer Zeit nicht
mehr bei ihr geweſen Und was ſie ſah als ſie die Thür öffnete
ließ ſie wie verſteinert ſekundenlang auf der Schwelle verharren
Mit beiden Händen ſchwer auf die Tiſchplatte geſtützt ſtand
Käthe in der Mitte des Zimmers in einem leichten weißen
Morgenkleid das Haar wirr um die Schläfen hängend ohne
Hut und Handſchuhe mit einem Antlitz das ebenſo geſpenſtiſch
farblos war wie das Gewand

Käthe rief ſie entſetzt
Die junge Frau öffnete die Lippen Doch als ſei kein

Ton in ihrer Kehle brachte ſie mit Anſtrengung hervor Nimm
mich auf Tina ſchütze mich

Jm Augenblick war Juſtine bei ihr und wollte die wankende

en

Lokales
Der Nachdruck unſerer HriginalLokal Berichte i nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 4 December

Perſonaluachrichten Ober Poſtdirektion Halle Dem Ober
Poſtaſſiſtenten Voigt in Halle iſt aus Anlaß ſeines 50 jährigen Amts
jubiläums der Königliche KronenOrden IV Klaſſe mit der Zahl 50 ver
liehen Angenommen iſt als Poſtgehülfin Frl Keerger in Halle Die
Prüfung zum Poſtaſſiſtenten haben beſtanden der Poſtgehülfe Kurt Fiſcher
in Kembeig und der Poſtanwärter Schröder in Halle Etatsmäßig ange
ſtellt find als Poſtſekretär der Poſtaſſiſtent Zimmermann in Hetiſtedt als
Poſtaſſiſtenten die Poſtanwärter König und Schröder in Halle Verſetzt
ſind der Poſtpraktikant Kroll von Halle nach Zeitz ferner von Halle die
Poſtaſſiſtenten Arp nach Wiehe Carius nach Gräfenhainichen Enke nach
Roitzſch Eſche nach Ortrand Hildemann nach Gerbſtädt Lochner nach
Falkenberg Schubert nach Düben und Weiße nach Liebenwerda ſowie
nach Halle die Poſtaſſiſtenten Heßler in Elſterwerda Kettmann in Leimbach
Maßmann in Schkölen Ringgeler und W A Wagner in Falkenberg
die Poſtaſſiſtenten Beſſer von Naumburg nach Nebra G R Fiſcher von
Zeitz nach Schkölen Vieweg von Sangerhauſen nach Heitſtedt und
R K H Welzel von Crenſitz nach Elſterwerda Geſtorben iſt der Poſt
verwalter a D Krieger in Gerbſtädt

Die Steuerkommiſſion trat in der geſtrigen Sitzung in eine all
gemeine Erörterung der vorgeſchlagenen Beſteuerung der Grundſtücke nach
dem gemeinen Werthe ein Die Berathungen gelangten noch nicht zum
Abſchluſſe und ſollen in der nächſten Sitzung fortgeſetzt werden

Unterſuchungsſtelle anſteckender Krankheiten Jn der mit
dem hygieniſchen Jnſtitut der Univerſität verbundenen ſtädtiſchen Unter
ſuchungsſtelle für anſteckende Krankheiten ſind im Laufe des Monats No
vember 105 Proben zur Prüfung gelangt Davon rührten 19 aus den
kliniſchen Anſtalten 6 aus e Krankenhäuſern 80 von privaten
Aerzten hier Jn 63 Fällen beſtand der Verdacht auf Tuberkuloſe in 10
auf Diphtherie in 21 auf Typhus u ſ w Der Nachweis auf Tuberkuloſe
konnte 14 Mal auf Diphtherie 3 Mal auf Typhus 6 Mal erbracht

werden

Städtiſche Sparkaſſe Jm Monat November ds Js geſtaltete
ſich der Verkehr wie folgt Beſtand der Einlagen Ende Oktober ds Js
35 590 249,60 Mk gegen 83 859 716,64 Mk im Vorjahre Einzahlungen
im November 762319,86 Mk gegen 940 429,74 Mk im Vorjahre zuſammen
36 852 569,46 Mk gegen 34 800 146,38 Mk im Vorjahre Rückzahlungen
im November ds Js 702 190,24 Mk gegen 751 563,86 Mk im Vor
jahre Beſtand Ende November ds Js 35 650 379,22 Mk gegen
34 048 582,52 Mk im Vorjahre

I kommunaler Wahlbezirksverein Jn der geſtrigen Sitzung
wurde der Wunſch laut daß von der Stadt wie in früheren Jahren eine
Eisfläche auf der Ziegelwieſe gepachtet und zur unentgeltlichen Benutzung
freigegeben wird Dann wurde von der Mehrzahl der Redner eine beſſere
Beleuchtung des Kaiſer Denkmals in der Poſtſtraße als nothwendig be
zeichnet Die Thatſache daß jetzt ein dritter Termin zur Verpachtung der
großen Peißnitzbrücke ausgeſchrieben iſt gab Anlaß zu einer längeren Be
ſprechung Es ſei zwar Aufgabe des Magiſtrats die ſtädtiſchen Werth
objekte ſo vortheilhaft als möglich zu nutzen Das Streben nach Erlangnng
höherer Pachtgebote durch Ausſchreibung mehrerer Termine ſei aber nicht
unbedenklich da zuletzt ernſthafte Bieter die erſten Termine überhaupt nicht
beſuchen würden Werde im erſten Termine ein einigermaßen angemeſſenes
Gebot abgegeben ſo müſſe der Beſtbietende wenn andere Bedenken nicht
vorliegen den Zuſchlag erhalten Eine Pacht von etwa 12000 Mk für
die große Peißnitzbrücke erſcheine angemeſſen und deshald hätte auch das
Beſtgebot im erſten Termine angenommen werden ſollen Viel ungünſtiger
als ein kleiner Ausfall werde es für die Stadt wenn jetzt durch Ver
ſagung des Zuſchlags zwar höhere Gebote erlangt die Brücke aber noch
einmal von dem Paächter verlaſſen werden ſollte Bei ſo hohen Objekten
ſei dem Unternehmer ein Gewinn zu gönnen mache der Pächter gute
Geſchäfte dann ſteige der Pachtpreis von ſelbſt in die richtige Höhe
Ganz verfehlt erſcheine es wenn die Einnahmen eines kurzen
Zeitraums als Maßſtab für die Bemeſſung der Pacht auf

hingus betrachtet werden ſollen Bei Submiſſionen ſei
en daß nicht den Mindeſtfordernden der Zuſchlag

ch dern aus den Offerten die Mitte gezogen und dem Unter
ne e Arbeit oder Lieferung übertragen wird welcher dieſer Mitte
ar en kommt Mitgetheilt wurde daß ein Reiſender Unannehmlicht te weil ſeine Eiſndahnſahrkarte von dem Bahnſteigſchaffner an

die Hinfahrt irrthümlich für die Rückfahrt entwerthet wurde
me nicht glauben daß Reiſende für Verſehen der Beamten ver

orleich gemacht werden können immerhin ſei Vorſicht geboten wei
man ſonſt leicht in eine recht mißliche Lage kommen könne Endlich
wurden u a noch ſehr lebhafte Beſchwerden über das ſtarke Salzſtreuen
der hieſigen Straßenbahnen bei Schneefällen laut wodurch Menſchen ge
ſchädigt und Pferde und Hunde arg gequält würden Jn verſchiedenen
Städten ſei bereits das Salzſtreuen verboten und es müſſe dringend ge
fordert werden daß auch hier gegen den Mißbrauch eingeſchritten und
das Salzſtreuen ganz unterſagt wird

Stadttheater Am Sounabend findet die 4 Wiederholung von
Die Reiſe um die Erde ſtatt Der Anfang iſt auf die gewöhnliche Zeit

71 Uhr feſtgeſetzt worden Am Sonntag Nachmittag 8 Uhr wird als
I Opern Volksvorſtellung zu den bekannten billigen Preiſen 60 40 und
26 Pfg Zaar und Zimmermann in Scene gehen

Neues Theater Die Schwanknovität Seine Kammerzofe mit
Thea v Gordon in der Titelrolle wird heute und morgen wiederholt
Da der Verſuch die Sonntagnachmittagvorſtellungen erſt um
4 Uhr zu beginnen ſich vortrefflich bewährt hat und großen Anklang
fand wird auch die nächſte Sonntagnachmittagvorſtellung erſt um 4 Uhr
beginnen

Geſtalt der Schweſter umfaſſen Was iſt geſchehen Käthe
Ein wahnwitziges Lachen brach über die Lippen Kathes

Da ſchau her
Die bebenden Finger riſſen das Gewand auf Und mit

Entſetzen ſah Juſtine daß ſich von der linken Schulter über
die Achſel weg ein blutrother Striemen über die ſchneeige Haut zog

Geſchlagen ja geſchlagen ihre Stimme erſtarb
in einem Wimmern

Wie ein Kind umfing ſie Juſtine und führte ſie zum Sopha
Dann holte ſie aus einem Wandſchränkchen eine Flaſche Wein
goß davon in ein Glas und flößte der Halbohnmächtigeu einige
Tropfen ein

Sie that das alles halb mechaniſch Auf ihrer Seele lag
es wie eine Bergeslaſt und Zorn und Jammer ließen ſie
förmlich erſtarren

Käthe richtete ſich auf fuhr mit beiden Händen in das
wirre Haar Und nun entſtrömte es wie entfeſſelt von ihren
Lippen in wilden leidenſchaftlichen Klagen es war ein Ab
grund von Elend und Schmach in den Juſtine ſchaudernd ſah

Hundertmal wollte ich fliehen ſoweit meine Füße mich
trügen Aber nein ich mußte bleiben mußte ihn ganz
kennen lernen Jch wußte daß er oft ganze Nächte im alten
Hauſe zubrachte Der Kutſcher iſt ſein Vertrauter ein frecher
Schleicher den ich nie leiden konnte Um das Haus ſtreifte
die Dogge und ihr wüthendes Geheul vertrieb mich immer wieder
Da hörte ich geſtern Mittag zufällig wie Lorenz dem Kutſcher
Auftrag giebt für den Abend alles in Stand zu ſetzen Nun
mußte es ſein Jn ſeinem Zimmer hat Lorenz den Haupt
ſchlüſſel zu dem alten Hauſe hängen Es gelang mir ihn
heimlich wegzunehmen

Fortſetzung folgt

Waſſerſtände Am 3 December Weißenfels Oberpegel 2,32
Unterpegel 0,20 4 December Halle unterhalb 1,66
Trotha 1,31 3 December Bernburg 0,60 Calbe Unter
pegel 0,20 Oberpegel 1,84 Dresden 1,96 Magde
burg 48
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Straßenbeleuchtung Für das Rechnungsjahr 1903 werden

hinſichtlich der Straßenbeleuchtung folgende neue Laternen zur Be
willigung in Vorſchlag gebracht A Von dem Kuratorium der Gas und
Waſſerwerke Richard a von der Reilſtraße bis zum Wettiner
platz 2 einfache Brenner Mühlweg 3 Kronprinzenſtraße 11 Kaiſerſtraße 2
Viktoriaſtr 6 Franckeſtraße 4 Da zufolge Magiſtrats Beſchluſſes vom
18 November 1902 noch die Magdeburgerſtraße die obere große Stein
ſtraße Ludwig Wuchererſtraße Bernburgerſtraße Geiſtſtraße Thalamtſtraße
Dreyhauptſtraße bis Klausbrücke der Hallmarkt die Mangsfelderſtraße
bis Hettſtedter Bahnhof und die Merſeburgerſtraße vom Riebeckplatz bis

zur Ladenbergſtraße mit elektriſcher Straßenbeleuchtung
verſehen werden ſollen ſo kommen am 1 Juli 1908 in den vorbezeich
neten Straßenzügen 286 Gaslaternen mit 355 Brennern in Wegfall
Die elektriſche Straßenbeleuchtung erfordert im Rechnungsjahre 1903
einen Koſtenaufwand von 55550 Mk die Koſten der Gasbeleuchtung für
die betreffenden Straßenzüge würden dagegen 43712 Mk betragen B Von
der Polizei werden an neuen Gaslaternen in Vorſchlag gebracht I für

lt Halle Raffinerieſtraße 3 einfache Auerbrenner Schatz ſche Privatſtraße
zwiſchen Merſeburger und Bruckdorferſtraße 3 Advokatenweg 1 Laden

bergſtraße 2 Oellaternen kommen hierfür in Fortfall 2 Thurmſtraße
12 Oellaternen kommen hierfür in Fortfall 26 Yorkſtraße 4 Außerdem
auf dem Sandanger 13 Oellaternen Die Umwandlung der 14 Oel
laternen in der Ladenbergſtraße und Thurmſtraße in Gaslaternen iſt ſchon
für 1902 genehmigt ſie konnte aber bisher nicht erfolgen weil das zur
Straßenanlage erforderliche Terrain zum Theil von den Anliegern an die
Stadt noch nicht abgetreten iſt II für das Gebiet des früheren
Vororts Giebichenſtein Aufgang nach dem Klausberge zwiſchen
Seebenerſtraße 13 und 14 1 Reilſtraße 14 Weg zwiſchen Seebener
ſtraße 644 und 65 1 Cröllwitzer Brücke 1 III für das Gebiet des
früheren Vororts Trotha Saalwerderſtraße 8 Morlſtraße 1 Trothaer
ſtratzt 19 Seebenerſtraße 2 IV für das Gebiet des früheren Vororts
Cröllwitz Cröllwitzerſtraße 3 Dölauerſtraße 5 Lettinerſtraße 1 Nord
ſtraße 1 Thalſtraße 1 Um die Nachtbeleuchtung aufzubeſſern erſcheint
es nothwendig die Zahl der Nachtlaternen in Giebichenſtein und Trotha
um 50 in Cröllwiß noch um 7 Stück zu vermehren Von den für die
beiden Rechnungsjahre 1901 und 1902 bewilligten Laternen ſind nachdem
das angerufene Schiedsgericht zu Gunſten der Stadt entſchieden hat von
dem Gaswerk Giebichenſtein noch 9 Laternen in Giebichenſtein 16 in
Trotha und 20 in Cröllwitz aufzuſtellen

Kuratorium der Gas und Waſſerwerke Jn der geſtrigen
Sitzung wurden die Entwürfe zu den Haushaltsplänen für 1903 feſtgeſetzt
Der Etat der Gasanſtalt ſchließt mit einem Ueberſchuſſe von 371000 M
ab Davon ſollen 320000 M im laufenden Jahre 358000 an die
Stadthauptkaſſe abgeführt 35000 M in den Erneuerungsfonds gelegt und
37000 M zur Verfügung des Kuratoriums geſtellt werden Nach dem
Haushaltsplane des Waſſerwerks ſollen 131400 M zur Abführung an
die Stadthauptkaſſe gelangen 25000 M in den Erneuerungsfonds gelegt
und 26000 M zur Verfügung des Kuratorinms geſtellt werden Nach Mit
theilung eines Magiſtratsbeſchluſſes über die Verwendung von Gasanſtalts
terrain für die Desinfektionsanſtalt wurde beſchloſſen den ſtädtiſchen
Kollegien zu empfehlen von einer Verwendung weiterer Terrains für die
Desinfektionsanſtalt abzuſehen da daſſelbe für die Zwecke der Gasanſtalt
nothwendig gebraucht werden wird Gleichzeitig ſoll dem Magiſtrate zur
Erwägung gegeben werden ob nicht vielleicht nach Erbauung eines
2 Gaſomelters an eine Verlegung der Desinfektionsanſtalt gedacht werden
muß Ein Antrag verſchiedener Grundbeſitzer in Ammendorfer Flur um
Verſorgung ihrer in der Nähe des Roſengartens liegenden Gebäude mit
Gas wurde abgelehnt Zur Umlegung der Waſſerleitung auf der Neuen
Promenade wurden 3350 M bewilligt Endlich wurde u a noch die
Verlegung der Gas und Waſſerrohre in den Vereinsſtraßen und der
Zapfenſtraße ſolange abgelehnt wie nicht eine Neu bezw Umpflaſterung
dieſer Straßen in Angriff genommen wird die Umlegung der Rohre in
der Prinzenſtraße wurde dagegen genehmigt

Gewerbe Legitimationskarten für Kaufleute ec Nach der
Gewerbe Ordnung hat der Ertheilung von Gewerbe Legitimationskarten
für Kaufleute Handlungsreiſende rc zum Auſſuchen von Waaren
Beſtellungen und Ankauf von Waaren die Prüfung der Frage vorher zu
gehen ob bei Demjenigen für welchen ſolche Karte beantragt wird Be
denken aus den 88 57 und 57b der Reichsgewerbeordnung vorliegen
Aus einer Bekanntmachung der PolizeiVerwaltung im Jnfſeratentheil
unſerer heutigen Nummer ergiebt ſich welche Bedingungen vor Ertheilung
einer ſolchen Karte zu erfüllen ſind

Der deutſche Gruben und Fabrikbeamten Verband mit
dem Sitze in Bochum i tritt in neuerer Zeit wiederholt in den
Vordergrund des Jntereſſes Der Verband der in allen Hauptplätzen
Deutſchlands und auch an Nebenorten durch 250 Zweigvereine mit über
12000 Mitgliedern vertreten iſt hat in der verhältnißmäßig kurzen Zeit
ſeines Beſtehens äußerſt ſegensreich gewirkt Die mit dem Verhande ver
bundene ſtaatlich genehmigte Sterbekaſſe konnte im Laufe dieſes Jahres
bis heute bereits 52250 Mk an Hinterbliebene der Mitglieder bezw an
Mitglieder ſelbſt zahlen An Zuſchuß zum Sterbegelde wurde aus der
Verbandskaſſe ſeit Anfang dieſes Jahres 7650 Mk an Unterſtützungen für
Wittwen und hilfsbedürftige Mitglieder 3816 Mk gezahlt Jm Ganzen
betrug die gezahlte Summe ſeit Begründung des Verbandes bis heute an
Sterbegeld 339250 Mk an Zuſchuß zum Sterbegeld 19475 Mk an
Unterſtützungsgeldern 22458 Mk Trotz den verhältnißmäß geringen
Beiträgen von 70 Pfennig zur Verbandskaſſe und durchſchnittlich etwa
1 Mk pro Monat zur Sterbekaſſe und den verhältnißmäßig großen
Leiſtungen nach einjähriger Wartezeit im Sterbefalle eines Mitgliedes
500 Mk im Sterbetalle der Frau eines Mitgliedes 250 Mk Sterbe
geld ſowie den alljährlich vor Weihnachten an ſämmtliche Wittwen
und Waifen der verſtorbenen Mitglieder gezahlten Unterſtützungen die in

einzelnen Fällen bereits 90 Mk betrugen und den Unterſtützungen von
a T hat der Verband ein Kapital von rund einer halben

illion Mark anſammeln können Aber nicht allein durch Geldmittel
unterſtützt der Verband ſeine Mitglieder und deren Angehörigen ſondernauch durch eine trefflich eingerichtete und ſtark benutzte Stellen erinittelnng

Ein eigenes Verbandsorgan vermittelt den Verkehr zwiſchen Vorſtand und
Zweigvereinen Auf dem letzten Delegiertentage ſind bemerkenswerthe
Beſchlüſſe gefaßt worden und zwar dahingebend daß mit dem
1 Januar 1903 das aufnahmefähige Alter welches bislang 45 Jahre be
trug auf 40 Jahre heruntergeſetzt wurde vom gleichen Zeitpunkte ab wird
für die Sterbekaſſe die Einrichtung getroffen daß nach einjähriger Warte
zeit für neueintretende Mitglieder nicht mehr wie bisher 500 Mk ſondern
200 Mk nach 2 jähriger Wartezeit 300 Mk nach 8 jähriger 400 Mk und
erſt nach 4jähriger Wartezeit volle 500 Mk gezahlt werden Dieſe Ein
richtung wird mit dazu dienen die Sterbekaſſe völlig ſicher zu geſtalten
Aufgenommen werden ſowohl kaufmänniſche wie techniſche Beamte von
Grüben Hütten und Fabriken jeder Branche Anmeldungen werden vomhieſigen S en Vorſitzender Herr Knappſchafts Rendant Ernſt

Weiſer Halle a Thielenſtraße 5 jederzeit entgegengenommen
Adventfeier Zu einer ſchönen Adventsfeier verſammelten ſich am

Dienstag Abend 8 Uhr im ſchönen Saale des Gemeindehauſes zu St
Georgen die Helferinnen und Helfer des Kindergottesdienſtes 1 der Georgen
gemeinde Viele geladene Gäſte darunter die Helfenden der beiden andern
Kindergottesdienſte der Gemeinde füllten den geräumigen Saal faſt bis
auf den letzten Platz Auf eine Anſprache des Herrn Hilfsprediger Lie
Lichtenſtein die über das Thema Helfergedanken in der Adventszeit
handelte folgte ein größeres durch die Helferinnen und Helfer des Kinder
gottesdienſtes I vorgetragenes Deklamatorium Das Leben Jeſu in der
Poeſie Die hierzu gehörigen vierſtimmigen Chorgeſänge ſtanden unter
bewährter Leitung des Herrn Hilfsprediger Hellmann Nach einem
kurzen Schlußwort des Herrn Oberprediger Knuth wurde die eindrucks
volle Feier gegen 11 Uhr durch gemeiuſchaftlichen Geſang geſchloſſen

Weihnachtsmärchen Mittwoch den 10 December findet Nach
mittags im großen Saal der Kaiſerſäle eine Aufführung des Weihnachts
märchens Prinzeß Herzblatt ſtatt

Männer Diskuſſionsadend Morgen Freitag den 5 December
Abends 9 Uhr findet in der Aktienbrauerei Deſſauerſtraße Männer
Diskuſſionsabend ſtatt Thema Kann man heutzutage das durchführen
was Chriſtus will Freie ſtreng ſachliche Diskuſſion von energiſch
volksfreundlichem Standpunkt Männer denen ernſthaft an der Wahrheit
liegt willkommen

Bruno Heydrich s Konſervatorium für Muſik und Theater
Oper ſpez Hochſchule für Geſang veranſtaltet die erſten zwei Muſik
aufführungen im neuen Schuljahre in den Auſtaltsräumen Marienſtraße 10
Die erſte Aufführung Uebungsabend für Solo Enſemble Geſangs und
Klavierklaſſen bringt nur Werke von Mozart und Beethoven zur Vor
führung und findet Sonnabend den 6 December Abends 7 Uhr die
zweite Uebungsabend für die Opernſchule Solo Chorgeſangs und
Klavierklaſſen mit gemiſchtem Programme Sonnabend den 13 December
Abends 7 Uhr ſtatt Beſonderen Intereſſenten kann gegen vorherige
Anmeldung beim Direktor der Zutritt gewährt werden

Neue Singakademie Die für heute Donnerſtag angeſetzte
Aufführnng des Weihnachts Myſteriums muß infolge Erkraukung des
Herrn Concertſängers Nos um einige Tage verſchoben werden Näheres
bringen die Anzeigen

Volksbildungsvereitt Für den Monat December ſind im
Winterprogramm des Volksbildungsvereins folgende Veranſtaltungen vor
geſehen am 6 December Vortragsabend im Saale der Herberge zür
Heimath am 14 December Volksunterhaltungsabend in den
Thaliafeſtſälen und am 25 December Weihnachtsfeier im Saal der
Herberge zur Heimath Die Bibliothek iſt geöffnet am 20 und

25 December Abends 9 Uhr Auf den intereſſanten Vortrag des
Herrn Major a D Dr Förtſch über Bilder aus der Vorgeſchichte
unſerer Provinz weiſen wir ſchon heute empfehlend hin

Der Thierſchutzverein wendet ſich auch in dieſem Jahre an die
Oeffentlichleit mit der Bitte abgelegte Decken c dem Vereine zur Ver
theilung an bedürftige Beſitzer von Zughunden zu überweiſen Herr Kauf
mann Friedr Rein Glauchaerſtraße 77 iſt bereit die dem Verein zu
gedachten Decken c in Empfang zu nehmen

Der Bürgerverein für ſtädtiſche Jntereſſen hat morgen
Freitag den 5 December Abends S Uhr im Rathskeller General
verſammlung mit folgender Tagesordnung 1 Jahresbericht 2 Rech
nungslegung 3 Vorſtandswahl 4 Ankauf der fiskaliſchen Grundſtücke
5 Tagesfragen

Der Allgemeins Konſum Verein hat am 12 December Abends
81 Uhr in Osborgs Bellevune eine außerordentliche Generalverſammlung
in welcher über eine Statutenänderung über eine Erhöhung der
Remuneration des Aufſichtsrathes und über den Beitritt zum Verband
Mitteldeutſcher Konſumvereine Beſchluß gefaßt werden ſoll

Varbier Friſeur und Perrückeumacher Juuung Jn der
letzten Generalverſammlung wurden zu Vorſtandsmitgliedern gewählt die
Herren Fritz Rammelt Obermeiſter Hermann Heinrich Schriftführer
Otto Schönemann Kaſſierer Herr Georg Kreide wurde zum Danke
für der Jnnung geleiſtete treue Dienſte zum Ehrenmitgliede ernannt

Verein ehemaliger 47 er Jn der vorgeſtrigen außerordentlichen
Generalverſammlung wurden zu Vorſtandsmitgliedern gewählt die Kameraden
Dönau zum 1 Vorſitzenden Schaaf zum 2 Vorſitzenden Jenke zum
Rendanten Naumann zum Kaſſierer Nonneburg zum 1 Schriftführer
Richter zum 2 Schlriftführer

Selbſtmord Der Bautechniker Karl Fiedler wurde geſtern Vor
mittag in ſeiner Wohnung im Bette todt aufgefunden F hatte ſich eine
Kugel ins Herz gefeuert Die Motive ſind unbekannt

Trar Ein hiefiger Student hat um dem Briefträger das
läſtige Treppenſteigen zu erſparen in ſeinem Hauſe ebener Erde einen
Briefkaſten angebracht Es wäre ſehr löblich wenn es in der Stadt
recht viele Leute ebenſo machten den Stephansjüngern wäre damit gewiß
eine ſchöne Weihnachtsfreude bereitet Die Ausgabe von 50 Pfennigen für
einen Briefkaſten iſt gewiß nicht groß und nach dem unteren Stockwerkekommt man doch im Laufe des Kages öfters Jn anderen Städten hat

man eine derartige Einrichtung ſchon längſt
Schwerer Unfall Geſtern Abend fand ein Beamter der Wach

und Schließgeſellſchaft einen Mann in hilfloſem Zuſtande auf dem Bürger
ſteige liegend vor Der Wächter ſorgte für Unterbringung des Hilfloſen
in einem Hauſe und holte einen Arzt herhei welcher feſiſtellte daß der
Verunglückte Kanzliſt Hans Engelhardt durch einen Sturz Brüche
des rechten Oberarmes des Schultergelenks und des Schlüſſelbeins erlitten
hatte Der Schwerverletzte wurde mitielß ſtädtiſchen Krankenwagens in die
Klinik gebracht

Telegramme und letzte Nachrichten
Slawentzitz 4 December Wolff s Bur Der Kaiſer traf

geſtern um 5 Uhr Nachmittags von Groß Strehlitz auf dem hieſigen Bahn
hofe ein wo der Landrath des Kreiſes Koſel v Hauenſchild dienſtliche Mel
dung erſtattete Sodann fuhr der Herrſcher mit dem Fürſten Chriſtian
Kraft zu Hohenlohe Oehringen im geſchloſſenen Wagen nach dem
Schloſſe Die Brüder des Fürſten die Prinzen Johann Heinrich und
Max ritten neben dem Wagen Fackelträger bildeten auf dem Wege zum
Schloſſe Spalier

Vochum 4 December Meldung des B Zu dem Brand
unglück wird weiter mitgetheilt daß bis jetzt 7 Todte und 4 Schwer
verletzte gezählt ſeien und daß von letzteren wohl nur 2 mit dem Leben
davonkommen werden Die Urſache des Brandunglücks iſt vermuthlich
Undichtigkeit eines Gasofens geweſen

Baden VBaden 4 December Wolſf s Bur Der General
der Infanterie z D Arndt der letzte Enkel Ernſt Moritz Arndts zuletzt
Gouverneur von Megz iſt geſtern früh 67 Jahre alt geſtorben

Wien 4 December Meld d B Ein intereſſanter
Match zwiſchen einem Luftballon und Motorzweiradfahrern
wird am Sonntag hier ſtattfinden Erzherzog Leopold Salvator
wird mit ſeinem Ballon im Arſenal aufſteigen und im Rayon von 40 km
von Motorradfahrern des Toringklub verfolgt werden

Madrid 4 December Wolff s Bur Der Miniſterpräſident
Sagaſta hat dem Könige ſein unwiderrufliches Entlaſſungsgeſuch
zugeſtellt mit der Begründung daß die Mitglieder der Oppoſitionsparteien

ihn mit Mißtrauen und Mangel an Höflichkeit behandelt hätten was er
nicht verdiene Jn der Deputiertenkammer wurde eine Mittheilung des
Miniſierpräſidenten Sagaſta verleſen nach welcher das geſammte

Kabinet feine Entlaſſung eingereicht hat

r

AdreßbuchHurean des GeneralAnzeiger
Zur unentgeltlichen Einſichtuahme liegen in unſerer Haupt

Expedition große Ulrichſtraße 16 Eingang Dachrißſtr die Adreſbücher
folgender Städterc aus Aachen Aaran Altenburg Altonag Anng
berg u Buchholz Apolda Afersleson Angsburg Bamberg
Varmen Baſel Bayrenth Werlin Berubnrg Vitterfeld Bonn
Brauuſchweig Breslau Buexos Ayres Caſſel Chemnitz
Coburg Cöthen Crimmitſchan Daunzig Darmſtadt Deſſan
Dortmund Dresden Düſſeldorf Duisburg Eilenburg Eiſe
nach Eisleben Elberfeld Elbing Erfurt Erlangen Franuk
urt a Frankfurt a Freiberg i Gera Gleiwitz Görlitz
Greiſswald Hagen i Halberſtadt Halle a
Hamburg Haunover Heidelberg Hildesheim Jena
Kaiſerslantern Karlsruhe Kiel Köln Königsberg Konſtanz
Kopenhageun Leipzig Liegnitz Ludwigshafen a Nh Lübeck
Luzern Magdeburg Mainz Maunheim Meiningen
Merſeburg München Münſter Nordhanuſen Nürnberg
Offenbach Offenburg Osnabrück Plauen i V Poſen
Regensburg Remſcheid Nichtersdorf bei Gleiwitz Roſtock
Sagan Schwerin Sondershauſen Spandan Staßfurt
Stendal Stralfund Straßburg i Stuttgart Weimar
Weißeufels Wiesbaden Wittenberg Würzburg Zabrze
ſämmt Ortſchaften des Kreiſes Zabrze Zoppot Zürich Zwickan

Proviuz Hannover Provinz TSachſen Deutſches Reiché
Adreßbuch für Haudel und Sewerbe Handels und
Gewerbe Adreßbuch von Nuſſiſch Volen Welt Adreßbuch
Fabrikanten Adreßbuch des Königreichs Sachſen und der
Thüringiſchen Staaten Adreßbuch der Bäder Luftkurorte
und Heilanſtalten in Deutſchland Oeſterreich der Schweiz
und den angrenzenden Gebieten Telephon Adreßbuch

Zur Beachtung Der Stadt Auflage unſerer heutigen
Nummer liegt ein Proſpekt der Bieleſelder Wnazchinen
un Vahrrad Werke Aug Görteke Bielefeld bei
worauf wir unſere Leſer aufmerkſam machen
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Grösstes Lager Grösstes Lagerder Provinz der Provinz SGegründet 1850 Fernsprecher 389
4 eHalle Untere Leipzigerstrasse

Spieldosen und Musikwerke jeder Art

2 zu Original Fabrikpreisen J t2 Symphonion Polyphon Kalliope 7E Adler Herophon Ariston Ariosa Intona v Jk Gloriosa und NManopan etc SS See vie SJ Neu Heu e 75J 7 mr Chri z zristhaumständer cs z 2 hunäderte von Stücken spielend

s stehen jedermann frei zur Ansicht und Probe
I e T 2 Nur Musikwerke 1 Qualität

mit garantiert reinem Tone kommen zum Versand e
Neuen illustrierten Preis Courant mit alleräussersten Preisen versende Kkostenlos
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Weihnachts
Donnerstag

5 DecemberFreitag GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis

gebe ich

Freitag
Sonnabench
Sonntag

10 Mark
über 3 Visitbilder

oder 6 Postkartenbildoer

und zwar bei einem Geſammteinkauf von

20 Mark
über 6 Visitbilder über 12 Vi

oder 9 Postkartenbilder

30 Mark
oder 12 Postkartenbilder

Nr 285

Vorkheil
Photographie Bons gratis

sitbilder

W Fieſe Hons ſind übertragbar und für jede erwachſeue Perſon gültig eignen ſich alſo vorzüglich als W

WeitflumachtsGeselhenlc
Billige Preise Steingut u Porzellan
Veorrathstonnen zu
Vorrathstonnen in neues Cagen bunt dehorier
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